
meinsam das Material ergänzen
oder neues erarbeiten, so wie bei ei-
nem Tafelbild.“ Alle Schüler können
ihren Lehrer über die Videoverbin-
dung live sehen. „Bei den Schülern
gilt, Tonübertragung ist Pflicht, die
eigene Webcam freiwillig.“ Auch die
Schüler könnten sich austauschen.
„Es sind sogar kleine Arbeitsgruppen
möglich.“ Arbeitsblätter ließen sich
digital ausfüllen. Ein weiterer Vorteil
zeigte sich gleich zu Beginn der
Stunde. „Mit dem Headset wird aber
nicht nur Unterricht gemacht, du
bist ein echter Gamer“, bemerkte
Schönig zu einem Schüler. Das Sys-
tem ermögliche auch Gespräche
und so ein soziales Miteinander,
freute sich der Studiendirektor über
die Möglichkeiten. Die Erklärung
des neuen Systems war im direkten
Dialog schnell geklärt, so konnte der
Unterricht zeitnah starten und die
Fragen der angehenden Abiturien-
ten wurden direkt beantwortet.

Schüler und Lehrer in direktem Kontakt: „Das System von ViaLogo macht’s möglich“, freut sich BSZ-Abteilungsleiter Patrick
Schönig. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

habe er Folien mit dem Inhalten vor-
bereiten, die die Schüler bereits im
Vorfeld abrufen konnten. „Die Schü-
ler loggen sich ein und sehen dann
das Unterrichtsmaterial.“ Das Sys-
tem biete aber darüber hinaus wei-
tere Vorteile. „Über die Notizfunkti-
on können Lehrer und Schüler ge-

„Die bisherigen Erfahrungen der
Kollegen mit dem neuen System
sind sehr gut.“ Einzige Einschrän-
kung sei, man müsse einen passen-
den Browser verwenden. Für die
Schüler sei diese Form des digitalen
Unterrichts anstrengender als das
bloße Bearbeiten von Material, bei
dem man sich die Zeit frei einteilen
könne. „Beim direkten Onlineunter-
richt muss man 90 Minuten dabei
sein.“ Als organisatorisches Raster
für die Zeiten des virtuellen Unter-
richts dient der normale Stunden-
plan. „Absprachen über andere Zei-
ten sind zwischen Lehrern und Klas-
se aber möglich.“

Schönig nutzte das System erst-
mals für Wirtschaftsunterricht in sei-
nem Kurs der Jahrgangsstufe 13 des
Wirtschaftsgymnasium. Sie drehte
sich um eine Stoffwiederholung und
die Abiturvorbereitung im Thema
„Prozesskostenrechnung“. Dazu

den beruflichen Gymnasien, den Be-
rufsfachschulen, dem Berufsein-
stiegsjahr und der Vorbereitungs-
klassen zum Einsatz. „Generell ist
der Theorieunterricht in allen Fä-
chern damit möglich.“ Teilweise
würden Kollegen es sogar für die
Praxis einsetzen.

Kochen online
„Eine Kollegin bietet den Kochun-
terricht für ihre Praxisgruppe mit
fünf bis sechs Schülern darüber an.“
Bei großen Klassen können auch 30
Schüler den virtuellen Kursraum
nutzen. „Technisch wäre auch mehr
möglich.“ Besonders wichtig für die
Schule sei, dass das System stabil
läuft. In der ersten Woche der Schul-
schließung habe man die Materia-
lien per E-Mail oder klassischer Post
verschickt. „Das hat zwar funktio-
niert, aber wir merkten, wir brauch-
ten ein Onlineangebot.“ Die Schule
hatte viele Angebote verschiedens-
ter Plattformen für den Onlineunter-
richt bekommen. Auch Väth habe
sich bei der Schule gemeldet und sei-
ne Plattform vorgestellt. Diese wur-
de bereits vom Matthias-Grüne-
wald-Gymnasium in Tauberbi-
schofsheim genutzt. Väth habe mit
einer intuitiven und stabilen Soft-
ware sowie ausreichender Serverka-
pazität geworben. „Wir haben ver-
schiedene Angebote in der Schullei-
tung besprochen.“ Aus mehreren
Gründen habe man sich für die Platt-
form von ViaLogo entschieden. „Der
Anbieter sitzt vor Ort und ist damit
bei Problemen leicht greifbar.“ Au-
ßerdem ermögliche das System, die
gesamte Schule mit den verschiede-
nen Klassen und Kursen abzubilden,
was technisch nicht einfach sei. „Zu-
sätzlich hatte Väth zugesagt, dass
das System bis Anfang der zweiten
Woche der Schulschließung bereit
steht.“ So habe man die Zusammen-
arbeit beschlossen. „Das Ganze ist
eine Gewinnsituation für beide Sei-
ten“, so Schönig. „Väth stellte etwas
tolles auf die Beine, das wir als Schu-
le sehr gut gebrauchen können und
er profitiert von unserer Erfahrung
mit der Software.“ Das Sekretariat
des BSZ stellte dem Unternehmen in
anonymisierter Form die Schülerda-
ten zum Einrichten der Zugänge zur
Verfügung. Somit sei der Daten-
schutz voll gewährleistet, da die Zu-
ordnung von Zugang zu Schüler nur
schulintern erfolge. Am Dienstag
dieser Woche habe Schönig alle Kol-
legen des BSZ über das neue System
informiert. „Es ist ein Angebot an sie,
aber keine Pflicht es auch zu nut-
zen.“

Direkt in Kontakt
Schon etwas mehr als die Hälfte der
Lehrkräfte würden aktuell davon Ge-
brauch machen, ergänzte er. Bisher
hatte man andere Onlinesysteme
wie beispielsweise „Moodle“ wenig
genutzt. „Der große Vorteil der neu-
en Plattform ist echter Unterricht
mit direktem Kontakt von Lehrern
und Klasse“. Moodle und andere
Systeme würden hingegen nur die
Bereitstellung von Daten ermögli-
chen.

Unterricht: Berufliches Schulzentrum setzt in der Ausbildung online auf die Plattform eines Wertheimer Unternehmens / Sogar Arbeitsgruppen sind möglich

Da muss jeder richtig konzentriert dabei sein
Um den Unterricht für sei-
ne Schülerinnen und
Schüler effektiv fortsetzen
zu können, setzt das Be-
rufliche Schulzentrum
Wertheim auf die Online-
plattform eines Werthei-
mer Unternehmens.

Von Birger-Daniel Grein

Bestenheid. Neben gutem Lernmate-
rial ist der persönliche Kontakt zwi-
schen Lehrern und Schülern sowie
die Zusammenarbeit der Schüler
untereinander ein wichtiger Be-
standteil gelingenden Unterrichts.
Die letzten beiden Punkte waren mit

der Schulschließung nicht mehr so
einfach möglich. Das Berufliche
Schulzentrum Wertheim (BSZ) setzt
seit dieser Woche auf ein Online-
schulplattform des Wertheimer Un-
ternehmens ViaLogo. Maßgeblich
entwickelt wurde das System vom
Firmengründer Michael Väth und
Alexander Popov, Student der Ma-
thematik und Physik. „Es ist eine In-
novation aus Wertheim“, betonte
Väth. Am Freitag gab BSZ-Abtei-
lungsleiter Patrick Schönig den
Fränkischen Nachrichten einen Ein-
blick in die neue Form des Unter-
richts. Dabei erlebte er selbst seine
erste Unterrichtsstunde mit dem
System. „Alle 900 Schülerinnen und
Schüler können das System nutzen“,
erklärte er. Somit kommt es in den
Berufsschulen, dem Berufskolleg,

Stadtverwaltung: Erleichterte Verfahren wegen der Einschränkungen während der Corona-Krise

Meldefrist auf sechs Wochen verlängert
Wertheim. Das Rathaus ist wegen der
Corona-Pandemie für den Publi-
kumsverkehr geschlossen, persönli-
che Vorsprachen sind nur in Aus-
nahmefällen und unaufschiebbaren
Angelegenheiten möglich. Deshalb
weist das Bürger-Service-Zentrum
(BSZ) auf erleichterte Verfahren hin.
Sie betreffen die Ausstellung von
Ausweisdokumenten sowie die An-
und Ummeldung bei der Einwoh-
nermeldestelle.

Ausweise und Reisepässe: Aktuell
können Ausweisdokumente wie Ex-
presspässe nur für eine tatsächlich
bevorstehende und auch stattfin-
dende Reise ausgestellt werden. Die
Dringlichkeit der Passbeantragung
muss nachgewiesen werden (per
Flugticket).

Das Bürger-Service-Zentrum
folgt nun einer Empfehlung des

Bundesinnenministeriums, nach
der keine Bußgeldverfahren wegen
Verstoß gegen die Ausweispflicht
eingeleitet werden, wenn die Gültig-
keit des Dokumentes nicht länger als
drei Monate, im Einzelfall auch da-
rüber hinaus, abgelaufen ist.

Deshalb bittet Volker Klein, der
Leiter des BSZ, „auch bei bereits aus-
gestellten und abholbereiten Doku-
menten zu prüfen, ob ein Termin zur
persönlichen Vorsprache und Abho-
lung der Ausweisdokumente derzeit
unaufschiebbar ist“.

An- und Ummeldung im Einwohner-
meldeamt: Auch zu den Bestimmun-
gen des Meldegesetzes empfiehlt
das Bundesinnenministerium Er-
leichterungen: Die Frist zur Anmel-
dung nach Einzug wird von zwei Wo-
chen auf zunächst sechs Wochen
verlängert.

Doch gerade in Krisenzeiten ist
ein aktuelles Melderegister unbe-
dingt notwendig, da viele öffentliche
Stellen wie Polizei, Feuerwehr und
Gesundheitsamt auf die aktuellen
Daten von Kontaktpersonen und Er-
krankten angewiesen sind. Deshalb
bietet das Bürger-Service-Zentrum
für unaufschiebbare Meldevorgänge
eine neue Dienstleistung an:

Die Anmeldung des Wohnsitzes
in Wertheim und Umzüge innerhalb
von Wertheim werden für die Dauer
der Schließung des Bürger-Service-
Zentrums ausnahmsweise per E-
Mail oder Post bearbeitet. Dafür
wurde die neue Mailadresse melde-
amt@wertheim.de eingerichtet.

Volker Klein erläutert das Verfah-
ren: „Im Vorfeld bitten wir den Bür-
ger um eine kurze Schilderung des
Meldevorgangs per Mail, damit wir

individuell auf sein Anliegen mit den
entsprechenden Formularen und
der weiteren Vorgehensweise ant-
worten können. Sobald die An- oder
Ummeldung verarbeitet ist, erhält er
die Meldebestätigung. Die Adress-
änderung auf dem Ausweisdoku-
ment kann erst nach dem Notbe-
trieb erfolgen.“

Bürger-Service-Zentrum: Alle wei-
teren Anliegen der Bürger, die das
Bürger-Service-Zentrum der Stadt
Wertheim betreffen, können gerne
über die oben genannte Mailan-
schrift oder telefonisch unter 09342/
301261 an das Rathaus gerichtet
werden.

„Wir sind trotz Krise und einge-
schränkten Möglichkeiten für Sie da
und bemühen uns, für Ihr Anliegen
eine pragmatische Lösung zu fin-
den,“ so Volker Klein abschließend.

Stichwort: Das System von ViaLogo

und Schüler in einem virtuellen Klas-
senraum treffen.

Das System ermöglicht neben dem
direkten Unterricht in Klassengröße
auch die Arbeit in Klein- und Groß-
gruppen, sowie ein Dateiablage und
Dateimanangementsystem.

Das System ist browserbasiertund
damit über alle Endgeräte mit
Browser, egal, ob mobil oder statio-
när, nutzbar. bdg

Am Anfang stand ein System für
die Nachhilfeschüler des Unterneh-
mens. Diese wurde in den letzten drei
Jahren immer weiter ausgebaut, um
eine Schulungs- und Kommunikati-
onsplattform zu entwickeln, mit der
ganze Schulen und Akademien sowie
Unternehmen virtuell arbeiten kön-
nen.

Das System bietet tatsächlichen
Liveunterricht, bei dem sich Lehrer
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